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Antrag 

der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Ralf Stadler, Andreas Winhart 
und Fraktion (AfD) 

Einführung des Bayerischen Nachhaltigkeitstokens verhindern! – Freiheitlich de-
mokratische Grundordnung schützen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Planung und Einführung des „Nachhaltig-
keitstokens“ aus dem Maßnahmenpaket „Klimaschutzoffensive“ sofort einzustellen und 
auch zukünftig von der Umsetzung von ähnlichen „Sozialkreditsystemen“ abzusehen. 

 

 

Begründung: 

In der Klimaschutzoffensive der Staatsregierung von 2019 wurde ein „Nachhaltigkeits-
token“ angekündigt, inzwischen auch „Bavaria Eco Token“ genannt. Laut Beschreibung 
soll dieser Token „Signalwirkung für Unternehmen und Bürger“ entfalten, indem er um-
weltbewusstes Verhalten belohnt. Ein solches staatliches Belohnungsprogramm für tu-
gendhaftes Bürgerverhalten könnte unserer Meinung nach den Einstieg in ein Sozial-
kreditsystem nach chinesischem Vorbild bedeuten, bei dem das Verhalten der Bürger 
staatlicherseits weit detaillierter als über Gebote und Verbote gelenkt werden kann. Laut 
Seite 92 des Maßnahmenpaketes zur Klimaschutzoffensive („10-Punkte-Plan“) geht es 
um: 

„Entwicklung eines Dokumentationssystems samt Bewertungsrahmen, bei dem Nutzer 
entsprechend ihres umweltbewussten Verhaltens Pluspunkte in Form der Nachhaltig-
keitstoken sammeln können; diese können dann bei Partnern für Vergünstigungen ein-
gesetzt werden (Theater, Schwimmbad, ggf. Biomarkt).“1 

Bei Sozialkreditsystemen geht es Regierungen vor allem darum, das Verhalten von Ein-
zelpersonen, Unternehmen, Organisationen und Verbänden auf Basis von staatlich vor-
gegebenen Tugendvorstellungen durch Vergünstigungen oder Restriktionen zu steuern 
und immer weiter in private Bereiche des alltäglichen Lebens vorzudringen.2 Als Para-
debeispiel für die Umsetzung solcher Systeme ist China zu nennen. Seit 2014 laufen 
dort Vorbereitungen für ein staatliches „Social-Credit-System“, das für alle Bürger und 
Unternehmen verpflichtend sein soll. Der chinesische Staat setzt laut eigenen Angaben 
insbesondere auf die erzieherische Funktion des Systems. Im Idealfall soll es eine vor-
beugende Selbstkontrolle etablieren, die negativ bewertetes Verhalten bereits frühzeitig 
erkennt und mit Maßregelung belegt. 

Auch im italienischen Bologna wird aktuell unter dem Namen „Smart Citizen Wallet“ ein 
ähnliches System nach chinesischem Vorbild etabliert. Hier sollen Italiener für Wohlver-

                                                           
1 https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz/doc/klimaschutzoffensive_lang.pdf 
2 https://www.ionos.de/digitalguide/online-marketing/web-analyse/was-ist-das-social-credit-system/ 

https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz/doc/klimaschutzoffensive_lang.pdf
https://www.ionos.de/digitalguide/online-marketing/web-analyse/was-ist-das-social-credit-system/


Drucksache  18/22874 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

halten wie Mülltrennung und Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel Punkte sammeln kön-
nen. Die Belohnung steht noch nicht fest, die sozialen Folgen lassen sich jedoch bereits 
erahnen.3 

Staatliche Übergriffe in die Grundrechte und Freiheiten der Bürger wären vorprogram-
miert, während der Staat immer weiter in persönliche Sphären vordringt. Auch in die 
Rechte und Freiheiten derer, die bei einem solchen System konform gehen, wären akut 
gefährdet. Neben der Angst vor Maßregelung durch den Staat, würde auch der soziale 
Druck auf Menschen, die mit den Vorgaben nicht einverstanden sind, immer weiter zu-
nehmen. 

Deshalb muss sich die Staatsregierung klar zu unserer freiheitlich demokratischen 
Grundordnung bekennen und von der Einführung von staatlichen Belohnungssystemen 
jeder Art absehen! 

                                                           
3 https://www.cicero.de/kultur/bologna-sozialkredit-system-china-agenda-2030-smart-cities 

https://www.cicero.de/kultur/bologna-sozialkredit-system-china-agenda-2030-smart-cities
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Ralf Stadler u.a. 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/22874 

Einführung des Bayerischen Nachhaltigkeitstokens verhindern! - Freiheitlich de-
mokratische Grundordnung schützen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Martin Mittag 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 60. Sitzung am  
2. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Ralf Stadler, Andreas 
Winhart und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/22874, 18/23662 

Einführung des Bayerischen Nachhaltigkeitstokens verhindern! – Freiheitlich de-
mokratische Grundordnung schützen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Vorab ist aber noch über zwei Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ge­

sondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 7 der Anlage zur Tagesordnung abstim­

men, den Antrag betreffend "Diversität im Kulturbereich I: Diversitätskriterien für den 

Bayerischen Filmpreis entwickeln" auf Drucksache 18/22231. Der federführende Aus­

schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung emp­

fiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

schriftlich zu berichten, wie bei der Besetzung der Jury bzw. Auswahlausschüsse Di­

versitätskriterien stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜ­

NEN, der CSU, der FREIEN WÄHLER und der SPD. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Das sind die Fraktionen der AfD und der FDP sowie der fraktionslose 

Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Klin­

gen. Damit ist dem Antrag zugestimmt.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, nun komme ich zur Gesamtabstimmung 

über die Liste.

(Zurufe)

– Entschuldigung. Es gibt noch einen zweiten Antrag zur Abstimmung, die Listennum­

mer 5: Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) "Diversität im Kulturbereich II: 

Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel entwickeln", Drucksache 18/22216. 
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Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird 

aufgefordert, schriftlich zu berichten, wie bei der Filmförderung Diversitätskriterien 

stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, 

die FREIEN WÄHLER, die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die 

FDP und die AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten Klingen und Swobo­

da. Damit ist der Antrag angenommen.

Jetzt kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD. Gegenstimmen? – Stimmenthaltung­

en? – Die beiden Fraktionslosen haben nicht mitgestimmt. Gut, dann ist das so. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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